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Kraftstoffverbrauch im Testzyklus: innerorts 8,5 l/100 km, außerorts 5,3 l/100 km, kombiniert 6,5 l/100 km. CO2-Emis-
sionen im kombinierten Testzyklus: 149 g/km.  1) Für einen Mazda3 5-Türer 1.6 l MZR Tageszulassung 77 kW (105 PS).
2) Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Mazda Motors (Deutschland) GmbH.
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BU: Vernichtendes Urteil
über Kompromiß
Bürgerunion lehnt Vorschlag zur Kinderstation am Soltauer Krankenhaus ab

SOLTAU (mwi). Von Anfang hat
die Bürgerunion (BU) das Bürger-
begehren für zwei gleichwertige
Krankenhäuser in Soltau und Wals-
rode unterstützt. Jetzt ist die BU die
erste politische Gruppierung, die
zum Kompromißvorschlag für die
Umstrukturierung des Heidekreis-
Klinikums (HK berichtete) öffentlich
Farbe bekennt - und ihr Urteil fällt
vernichtend aus: „Wir sind keiner
Partei verpflichtet, sondern nur un-
serem Gewissen und der Vernuft,
deshalb unterstützen wir diesen
faulen Kompromiß mit seinen gra-
vierenden Unsicherheiten so nicht.“

Die beiden Kreistagsabgeordneten
und Soltauer Ratsherren Dr. Raimund
Sattler und Klaus Grimkowski-Seiler,
der Soltauer Ratsherr Dr. Hans Wil-
lenbockel und BU-Vorsitzender Thor-
sten Schröder haben den Kompro-
mißvorschlag analysiert - und nicht
für gut befunden.

Da der Erhalt der Kinderklinik in
Soltau im Rahmen der Umstruktu-
rierung des Heidekreis-Klinikums we-
sentlicher Bestandteil des Bürgerbe-
gehrens gewesen ist, hatten deren
Vertreter bereits dem Kompro-
mißvorschlag zugestimmt. Der wie-
derum sieht in Soltau eine 24-Stun-
den-Versorgung kranker Kinder bei
ausreichender Bettenzahl vor, wobei
diese Kinderstation „unselbständig“
und damit standortübergeifender Teil
einer Hauptabteilung Kinderklinik in
Walsrode wäre. Gleichzeitig blieben
Geburtshilfe und Gynäkologie in der
Böhmestadt.

Daß es diese Zustimmung gege-
ben habe, so die Bürgerunion, hän-
ge mit dem Bürgerbegehren selbst
zusammen. Das nämlich sei erpreß-
bar, weil die Wahrscheinlichkeit nicht
sehr groß sei, bei einem Bürgerent-
scheid die nötige Wähleranzahl an
die Urnen zu holen und dabei auch
noch die Mehrheit für die Umstruk-
turierungsvariante D mit Erhalt der
Kinderklinik in Soltau zu bekommen:
„Wir reden hier also über einen Kom-
promiß von CDU Kreis gegen CDU
Stadt Soltau nach dem Motto ‚bes-
ser einen Spatzen in der Hand als ei-
ne Taube auf dem Dach‘.“

Dazu Sattler: „In der Medizin hel-
fen aber keine Kompromisse. Es gibt
nur den richtigen Weg, sonst droht
Gefahr für den Patienten.“ Hier liege
der Teufel im Detail des Kompro-
misses, denn die Geschäftsführung
müsse sicherstellen, daß in Walsro-

Nein zum Krankenhaus-Kompromiß in seiner jetzigen Form: (v.l.) Dr. Raimund Sattler, Dr. Hans Willenbockel,
Thorsten Schröder und Klaus Grimkowski-Seiler.

de ein ausreichender Pool an Assi-
stenzärzten und Fachärzten für Pä-
diatrie vorhanden sei, um Soltau ab-
zusichern. Das, so die BU, dürfte al-
les sehr schwer werden. Die Bürger-
union weiter: „Beim heutigen Man-
gel an Assistenzärzten ist bei diesem
Kompromißvorschlag zu hoffen, daß
die Klinik in Walsrode eine so hohe
Attraktivität besitzt, daß die Rekru-
tierung von Ärzten mühelos gelingt -
sonst müßte die ‚Dependance Sol-
tau‘ geschlossen werden.“

Doch nicht nur in der Personalfra-
ge sieht die BU Probleme, sondern
auch in den Finanzen: „Der durch das
Bürgerbegehren ausgehandelte
Kompromiß sagt zu Recht, daß das
Vorhalten einer Kinderstation Kosten
verursacht, aber auch Erlöse ein-
spielt. Wie diese Rechnung ausse-
hen wird, kann aber erst die Zukunft
zeigen. Hier müßte also wieder das
Prinzip Hoffnung greifen, denn auch
wenn die Kosten zu hoch würden,
müßte die ‚Dependance Soltau‘ ge-
schlossen werden.“

Darüber hinaus bekräftigt die Bür-
gerunion ihre generelle Kritik am ge-
planten Kinderklinik-Standort Wals-
rode: „Die Entbindung von Frauen mit
Risikoschwangerschaften - Vorhal-
ten eines perinatalen Schwerpunk-
tes - muß auch in Soltau möglich
sein, sonst werden sich diese Frau-
en aus Munster und Bispingen nach
Uelzen beziehungsweise nach Lüne-

burg und die Frauen aus Schnever-
dingen nach Rotenburg orientieren.
Kranke Kinder aus den Städten Ni-
enburg, Neustadt am Rübenberge
und Großburgwedel, also von außer-
halb des Heidekreises, werden oh-
nehin eher in die Landeshauptstadt
Hannover tendieren. Walsrode ist
eben ein geographisch schlechter
Standort - und die englischen Frau-
en werden mit ihren Kindern ohnehin
bald auf die Insel zurückkehren.“

Und weiter: „Wir finden es gut und
wichtig, daß die Kinderklinik in Sol-
tau nicht sang- und klanglos gestor-
ben ist, aber wir brauchen hier eine
Pädiatrie - zertifiziert und lebensfähig
über den Tag hinaus. Es sei
nochmals betont, Pädiatrie und Ge-
burtshilfe/Gynäkologie sind zusam-
mengehörende Bestandteile. Fällt die
Pädiatrie, ist auch die Geburtshilfe in
Soltau gefährdet, eine seit Jahren er-
tragreiche und kompetente Abtei-
lung.“

In diesem Zusammenhang fragt die
Bürgerunion auch, was Geschäfts-
führung und Aufsichtsrat  des Hei-
dekreis-Klinikums in den vergange-
nen Jahren zur Stabilisierung eben-
dieser Pädiatrie getan haben: „Ein
Krankenhaus kann heute nur mit sei-
nen umgebenden einweisenden Ärz-
ten überleben. Wurden mit ihnen in-
tensive Gespräche geführt? Was er-
warten speziell Fachärzte für Pädia-
trie und die Frauenärzte von diesem

Krankenhaus? Sind die anderen
Fachärzte wie HNO, Urologe, Au-
genarzt und Kieferchirurg bereit, sich
beispielsweise für eine gemeinsame
Belegabteilung zu begeistern und
neue Versorgungsmodelle zu disku-
tieren?“

Wohl eher eine rhetorische Frage
an die Adresse von Geschäfts-
führung und Aufsichtsrat des Heide-
kreis-Klinikums, denn die Bürgeruni-
on kommt zu einem ernüchternden
Resümee: „Bisher reden wir also über
den Kompromißvorschlag des Bür-
gerbegehrens von CDU, SPD und
Grünen. Das ist in unseren Augen ein
Wahlversprechen, und inzwischen
wissen auch die Wähler mit 16 Jah-
ren, daß viele Wahlversprechen nicht
eingehalten werden. Bisher kennt der
Kompromißvorschlag nur einen si-
cheren Gewinner - das Krankenhaus
Walsrode -, gerade wenn die Pädia-
trie in Soltau aus den genannten
Gründen aufgegeben werden müß-
te. Nach jahrzehntelangem Bestehen
einer sehr guten und gewinnerzie-
lenden Kinderklinik und einer stabi-
len Geburtshilfe mit einem sehr gut-
en Zuspruch fordern wir eine langfri-
stig gesicherte pädiatrische Versor-
gung in Soltau, zum Wohle der Re-
gion, das heißt: zum Wohle unserer
Kinder, der Bürgerinnen und Bürger.“
Erst einen Kompromißvorschlag, der
dem gerecht werde, könne auch die
Bürgerunion akzeptieren.

Lagercontainer brennt
SCHNEVERDINGEN. In Schne-

verdingen steckten Unbekannte am
vergangenen Donnerstag einen Con-
tainer, der als Lagerstätte für Bo-
gensportgeräte diente, auf einem
Kiesgrubengelände in der Stockhol-
mer Straße in Brand. Das Feuer zer-

störte das gesamte Inventar. Verletzt
wurde dabei niemand. Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Schneverdingen war
mit vier Fahrzeugen im Einsatz, um
den Brand zu löschen. Der entstan-
dene Sachschaden wird von der Po-
lizei auf zirka 7000 Euro geschätzt.

3,3 Promille
MUNSTER. Einen Fahrradfahrer

mit mehr als 3,3 Promille erwischten
Polizeibeamte am vergangenen Mitt-
woch in der Mittagszeit bei einer Ver-
kehrskontrolle in der  Soltauer Straße
in Munster. Der 43jährige telefonier-
te verbotenerweise mit dem Handy,
während er mit seinem Fahrrad auf
dem Radweg unterwegs war. Weil
die Beamten ihn auf sein Fehlverhal-
ten ansprechen wollten, kontrollier-
ten sei ihn. Dabei fiel ihnen sein Zu-
stand auf. Sie veranlaßten eine Blut-
probenentnahme und leiteten ein
Strafverfahren wegen Trunkenheit im
Verkehr gegen ihn ein.

Herkunft unklar
Polizei sucht nach Hinweisen zu Geräten

SOLTAU. Beamte der Polizei Sol-
tau suchen Hinweise zu einem
Flachbildfernseher und einem Bea-
mer, da deren Herkunft unklar ist: Im
Zusammenhang mit umfangreichen
Ermittlungen in einem Strafverfahren
stießen Beamte des Zentralen Krimi-
naldienstes auf die zwei hochwerti-
gen Elektronikgeräte, die möglicher-
weise bei einer weiteren Straftat „den

Besitzer wechselten“. Bei den Gerä-
ten handelt es sich um einen ori-
ginalverpackten Flachbildfernseher
der Marke LG und um einen Beamer
der Marke Toshiba, beide mit Fern-
bedienung. Wer der Polizei Hinwei-
se zur Herkuft der Geräten geben
kann, sollte sich bei den Beamten un-
ter der Telefonnummer (05191)
93800 melden.

Wer kann der Polizei Soltau Angaben zu diesem noch originalverpack-
ten Flachbildfernseher der Marke LG (li.) machen? Die Beamten suchen
auch nach Hinweisen zu diesem Beamer der Marke Toshiba (re.).

Von Barock bis Jazz
Leipziger Blechbläserquintett zu Gast

BISPINGEN. Im Rahmen der Rei-
he „Sommer-Musik in Bispinger Kir-
chen“ gastiert das Leipziger Blech-
bläserquintett „emBRASSment“ am
Freitag, dem 19. August, um 19.30
Uhr in der „Olen Kerk“ in Bispingen.
Christian Scholz (Trompete), Micha-
el Dallmann (Trompete), Lars Proxa
(Posaune), Nikolai Kähler (Tuba) und
Thomas Zühlke (Horn) präsentieren
ein Programm von Barock bis Jazz
mit Werken von Bach, Haydn, Ros-
sini, Henderson und anderen. Der
Eintritt ist frei, um eine Spende am
Ausgang wird wie immer gebeten.
Als studentische Formation von fünf
jungen Musikern ins Leben gerufen,
erarbeitete sich das Ensemble in gut

zehn Jahren seinen achtbaren Ruf
im bundesweiten Konzertleben. In
den Anfängen noch Projektweise
und zu Studienzwecken auf som-
merlichen Reisen konzertierend,
kann „emBRASSment“ nun auf ei-
nen ganzjährig gefüllten Spielplan
blicken. Die Besetzung des Ensem-
bles formiert sich heute aus Musi-
kern verschiedener Regionen
Deutschlands. Allesamt sind sie Ab-
solventen der Leipziger Hochschule
für Musik und Theater „Felix Men-
delssohn - Bartholdy“ Leipzig und
sind heute neben der Position im
Blechbläserquintett im Orchester-
und Kammermusikbereich sowie als
Pädagogen tätig.

Spielt in der „Olen Kerk“ Bispingen: das Leipziger Blechbläserquintett
„emBRASSment“.


